
        
            
                
            
        

    
	Sex im Club mal anders

	 

	 

	Wir, ein offenes Pärchen, gehen gerne und oft in den Club, spielen auch gerne Spielchen. Diesmal verbot mir meiner heute mit ihm Sex zu machen. Ich durfte mit jedem den ich wollte. Durfte ihm zusehen, aber nicht mitspielen. Er machte dasselbe. Wir gingen auch getrennt in den Club und taten so als wären wir alleine. Wir nannten uns Jill und Frank. Da eine neue Kellnerin da war, die uns nicht kannte, war es ein leichtes so zu tun als gehörten wir nicht zusammen. Ich dachte mir was würde schon geschehen. Aber was dann kam überraschte mich selber. Es waren heute wirklich nette Männer hier, die mir auch sympathisch waren. Mit einem Jeden ging ich nicht ins Zimmer. Es musste passen.

	Er setzte sich an die Bar. Ich platzierte mich in unser übliches Eck. Dort konnte ich alles übersehen. Es dauerte dann auch nicht lange und ein Mann gesellte sich zu mir. Natürlich beobachtete mich mein Mann. Alter Voyeur! Er schien nett zu sein. Fing auch ein Gespräch mit mir an. Langsam versuchte er mir näher zu kommen. Er fing an mich auf dem Oberschenkel zu streicheln. Ich ließ ihn gewähren. Frank nickte mir unmerklich zu.

	„Du siehst heiß aus in deinem Outfit.“

	Ich hatte mich für einen Cutsuit entschieden. Er wurde mutiger da ich keine Anstalten machte ihn abzuweisen.

	„Darf ich dich lecken? Hier und jetzt?“

	„Wieso hier?“

	„Weil ich es liebe, wenn die geilen Männer zusehen können und sich nicht dazu trauen. Hier ist es ihnen oft zu öffentlich.“

	„Und sollte sich doch einer trauen?“

	„Dann darfst du entscheiden ob er mitspielen darf oder nicht.“

	Ich legte mich bequem hin und er fing an mich zu verwöhnen. Er genoss es mich zu lecken, streicheln und mit dem Finger zu verwöhnen. Doch er ließ mich nicht kommen, immer nur so viel das ich von Mal zu Mal heißer wurde. Der konnte das und ich genoss es. Frank sichtlich auch. Er hatte schon eine große Beule in der Hose. Ein Mann traute sich zu uns und fing an mich zu streicheln. Ich griff ihm an die Hoden und seiner großen Beule in der Hose. Der war auch schon heiß. Er sog seine Hose aus und wollte mir seinen Schwanz in den Mund drücken.

	„Ohne Kondom geht nichts“, sagte ich ihm.

	„Ich kann mit Kondom nicht. Da fühlt sich meiner eingeengt an.
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